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Wie bei der jüngsten Gemeinderatssitzung in Bundorf bekannt wurde, muss die Bauplanung für das geplante Bürgerhaus, das hier entstehen soll, euro-
paweit ausgeschrieben werden. FOTO: STEFANIE BRANTNER

Bundorf muss europaweit ausschreiben
Das Architektenhonorar fürs Bürgerhaus überschreitet den Schwellenwert. Mehraufwand und Verzögerungen
sind die Folge. Unverständnis herrschte im Gemeinderat auch über die Richtlinie zu Glasfaseranschlüssen.
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Von STEFANIE BRANTNER
...................................................................................

BUNDORF Gleich zwei Kuriositäten
kamen am Dienstag auf den Rats-
tisch, wenn auch zu sehr unter-
schiedlichen Themen. Zunächst
stellte Kerstin Brückner jedoch das
Kalenderprojekt der Hofheimer Alli-
anz (wir berichteten) vor und bat die
Gremiumsmitglieder, Werbung für
das Projekt zu machen.

Was die Kuriositäten betrifft, so
stellte sich heraus, dass die Baupla-
nung für das geplante Bürgerhaus in
Bundorf europaweit ausgeschrieben
werden muss. Das Bauprojekt weist
geschätzte Kosten von rund
2 616 000 Euro aus, einschließlich
Baunebenkosten und Steuern. In
Deutschland dürfen Architekten ihr
Honorar nicht selbst festlegen. Sie
sind an die Honorarordnung für
Architektenleistungen (HOAI) ge-
bunden, die nur wenig Verhand-
lungsspielraum lässt. Für Bauherren
bedeutet die Honorarordnung, rela-
tiv sicher kalkulieren zu können.

Eigentlich eine gute Regelung. Al-
lerdings überschreitet die Honorar-
summe in Bundorf nun einen soge-
nannten Schwellenwert. Dieser liege
bei 214 000 Euro, soOliverHesse von
der VG Hofheim. Die Vorbereitung
der Vergabe wird nach der HOAI mit
zehn Prozent der Bausumme berech-
net und das sind im Fall von Bundorf
261 000 Euro. Damit muss europa-
weit ausgeschrieben werden.

Sehr ärgerlich fanden das die Räte
und Bürgermeister Hubert Endres, da
damit ein enormer Aufwand verbun-
den ist und das Verfahren unweiger-
lich für Zeitverzögerung sorgenwird.

Kurios mutet auch die Richtlinie
an, dass Rathäuser für den Glasfaser-
anschluss zwar einen staatlichen Zu-
schuss beantragen können – aller-
dings nur, wenn das Rathaus auch
personell besetzt ist. In den VG-Mit-
gliedsgemeinden ist das freilich
nicht der Fall. Dafür wurde ja eine
Verwaltungsgemeinschaft eingerich-
tet. Die VG selbst jedoch ist von der
Förderung ausgeschlossen. Nun sol-

len alle VG-Mitgliedsgemeinden von
ihrem Förderanspruch 15 000 Euro
an die VG abtreten, damit hier ein
Glasfaseranschluss gelegt werden
kann. Die Räte stimmten dem zu,
schüttelten aber den Kopf ob dieser
bürokratischen Hürde.

Die neue Datenschutzgrundver-
ordnung (DSGVO) besagt, dass Ge-
meinden sich intensiv mit dem

Schutz der Daten ihrer Bürger befas-
sen müssen. Diese Aufgabe werde
derzeit noch von Andreas Dellert ge-
meistert, erklärte Hesse. Allerdings
ist das Aufgabenfeld viel zu umfang-
reich. Somit habe man beschlossen,
denDatenschutz auszulagern. Inzwi-
schen wurde auch eine Firma gefun-
den, die die entsprechende Leistung
für etwa 4000 Euro im Jahr über-

nimmt. Bereits eingestellt habe man
jemanden, der sich um die Informa-
tionssicherheit kümmert. Finanziert
werden soll beides über die VG-Um-
lage. Das Gremium stimmte dem zu.

Ebenfalls zugestimmt wurde den
vorliegenden Bauplänen. Wobei
zum geplanten Anbau an die neu er-
richtete Fahrzeughalle der Bundorfer
Feuerwehr Kreisbrandrat Ralf Dressel

Stellung nahm. Er zeigte sich sehr
zufriedenmit dem bereits Geschaffe-
nen, wie auch den Plänen für den
Anbau. Er lobte das hohe ehrenamt-
liche Engagement, das in dieser Sa-
che an den Tag gelegt wurde. „Ein
Fortschritt im Feuerwehrwesen der
Gemeinde, der von enormer Wich-
tigkeit ist“, betonte der Kreisbrand-
rat.

Geringe
Sturmschäden
durch„Sabine“

Umgefallene Bäume
werden zügig beseitigt

EBRACH In den neun Revieren des
Forstbetriebs Ebrach der Bayerischen
Staatsforsten hat der Sturm „Sabine“
nur geringe Schäden verursacht,
heißt es in einer Pressemitteilung.
Zwar sind zahlreiche Waldwege
durch umgefallene Bäume blockiert.
Diese werden jedoch von den Wald-
arbeitern zügig beseitigt, sodass die
Wege bereits amWochenende wieder
begehbar sein werden.

Bei den vom Sturm gefällten Bäu-
men handelt es sich ganz überwie-
gend um Fichten. Mit ihren Flach-
wurzeln hat die Fichte auf den durch
die letzten Regenfälle aufgeweichten
Bödenden Sturmgewaltenwenig ent-
gegenzusetzen. Dazu kommt, dass die
Fichtenkronenvoll benadelt sindund
deshalb sehr viel Widerstand bieten.
Bei Laubbäumen ist das nicht der Fall,
weil diese im Winter keine Blätter
haben.

Im Gegensatz zu anderen Forstbe-
trieben in Bayern hat sich einmal
mehr der mit rund 80 Prozent sehr
hohe Laubbaumanteil positiv ausge-
wirkt. Das Risiko von Laubwäldern,
von Winterstürmen geschädigt zu
werden, ist sehr gering. Allenfalls
Sommerstürme können sich stärker
bemerkbar machen. Das war 2018
beim Sturm „Fabienne“ beispielswei-
se der Fall. Trotz der Entwarnungwird
die Bevölkerung gebeten, Waldberei-
che mit Sturmwurfbäumen zu mei-
den. Das gilt insbesondere für schräg-
stehende Bäume, die jederzeit ganz
umfallen können.

Weitere Auskünfte erhältman vom
Forstbetrieb Ebrach oder von den Re-
vierleiterinnen und Revierleitern vor
Ort. (WOH)

Pkw angefahren
und dasWeite

gesucht
HASSFURT Der Geschädigte parkte
am Dienstag in der Zeit von 9 bis
10.46 Uhr An der Oberen Mühle in
Haßfurt seinen blauen BMW am
rechten Straßenrand, teilt die Polizei
mit. Ein Unbekannter verursachte
im vorderen Bereich der linken Stoß-
stange einen Schaden von circa 2000
Euro. Er entfernte sich vom Unfall-
ort, ohne sich um die Schadensregu-
lierung zu kümmern. Im näheren
Bereich parkten zwei Fahrzeuge mit
ähnlichen Schäden. Weitere Ermitt-
lungen sind notwendig. (WOH)

Die Polizei Haßfurt hofft auf
Hinweise unter Tel.: (09521) 9270.

Außenspiegel
an Mini abgefahren

HASSFURT Eine Autofahrerin park-
te ihren Mini am Montag von 8.30
bis 18.15 Uhr am Fischerrain in Haß-
furt auf dem Parkplatz neben dem
Spielplatz am Fröschturm. Ein bis-
lang unbekannter Verkehrsteilneh-
mer touchierte während dieser Zeit
das Fahrzeug und beschädigte den
linken Außenspiegel, schreibt die
Polizei in ihrem Bericht. Da das Glas
am linken Außenspiegel zerbrochen
ist und Teile des Gehäuses weggeris-
sen wurden, entstand ein Schaden
von 400 Euro. ( JOGI)

Hinweise nimmt die Polizei Haßfurt
unter Tel.: (09521) 9270 entgegen.

Zahlreiche Schützen wurden bei der Jahresversammlung des Schützengaues Schweinfurt in Grafenrheinfeld ge-
ehrt. Im Bild (von links): der Schweinfurter Landrat Florian Töpper, Grafenrheinfelds Bürgermeister Christian Keller,
Klaus-Dieter Weigand (Gochsheim), Oskar Jäger (Schweinfurt), Ehrenmitglied Theo Ankenbrand (Unfinden), Gau-
schützenmeister Otto Iff (Grafenrheinfeld), Thomas Christ (Geldersheim), Rudi Finger (Traustadt), Rainer Fuchsberger
(Untertheres), Erster Gauschützenmeister Norbert Mahr und Erster Bezirksschützenmeister Mathias Dörrie.

Hubert Karg ist Schütze des Jahres
Jahresversammlung des Schützengaus Schweinfurt mit zahlreichen Auszeichnungen

SCHWEINFURT In der gut besuchten
Jahresversammlung des Schützen-
gaues Schweinfurt begrüßte Zweiter
Gauschützenmeister (GSM) Otto Iff
aus Grafenrheinfeld 40 von 45 Ver-
einen im Schützenhaus des SV Gra-
fenrheinfeld.

In seinem Jahresbericht lies Erster
Gauschützenmeister Norbert Mahr
aus Sand die Ereignisse des vergange-
nen JahresnochmalsRevuepassieren.
Besonders erfreut zeigte er sich, dass
der Wettkampf mit dem Patenkreis
Dortmund-Schwerte wieder durchge-
führt wurde. Erfolgreich waren die
Schützen bis hin zurDeutschenMeis-
terschaft. Sogar bei der inoffiziellen
Weltmeisterschaft für Senioren in
Suhl waren „zwei Schützen aus unse-
rem Gau besonders erfolgreich“.

Kein separates Königsschießen
Mahr bedauerte, dass sich kein Ver-

ein bereit fand, in diesem Jahr das tra-
ditionelle Königsschießen durchzu-
führen. Er kündigte eine Durchfüh-
rung im Rahmen der Gaumeister-
schaft an. Er gab ferner bekannt, dass
sich die Mitgliederzahl des Gaues
Schweinfurt auch 2020 nur leicht ver-
ändert hat. Der Gau Schweinfurt be-
steht zur Zeit aus 5026 Erstmitglieder
und 414 Zweitmitglieder. Auchmuss-
te die Ehrungsordnung des Gaues auf
Vorgabe des Schützenbezirks ergänzt
werden. Esmussten extra zweiweitere
Ehrungsstufen im Gau eingeführt
werden.

Erfolg bei Weltmeisterschaft
Mannigfaltige Erfolge konnten die

Sportschützen bei den Bezirksmeis-
terschaften erzielen. Auch gab es
zwölf erstePlätzebei denLandesmeis-
terschaften. Bei den DeutschenMeis-
terschaften waren Starter aus dem
Gau Schweinfurt ebenfalls erfolg-
reich. Fünf Mal wurde der 1. Platz be-
legt, sieben Vizemeistertitel wurden
gewonnen.

Die Höhepunkte setzten aber Rudi
Kirchner und Martin Härter. Sie be-
legten bei den erstmals ausgetrage-

nenWorld-Masters in Suhl den ersten
Platz. Jugendleiterin SinaVeth berich-
tete im schriftlich verfassten Bericht
über verschiedene Jugendmaßnah-
men und hoffte, dass sich die Beteili-
gung an den kommenden Maßnah-
men weiter verbessern wird. Kassier
Peter Ripperger präsentierte einen et-
was geringeren, aber positiven Kas-
senstand.

Verschärftes Waffenrecht
Erster Bezirksschützenmeister Dör-

rie berichtete über das erneut ver-
schärfte Waffenrecht, der Sportförde-
rung durch die bayerische Staatsregie-
rung sowie über den letzten Lan-
desschützentag mit der Wahl des Ers-
ten Landesschützenmeisters Christi-
an Kühn.

Als Schütze des Jahres wurde Hu-
bert Karg aus Oberschleichach von
den Sportleitern des Gaues gewählt.
Er wurde für Hub. Untertheres deut-

scherMeistermit dem Luftgewehr im
Auflagewettbewerb.

Verdiente Schützen wurden durch
die Bezirksschützenmeister und den
beiden Gauschützenmeistern Nor-
bert Mahr und Otto Iff für ihr lang-
jähriges Engagement ausgezeichnet.

Zahlreiche Ehrungen
Die Auszeichnungen des Gaus in

Bronze und Silber erhielten Hans
Merz (Eckartshausen), SebastianMol-
ler (Stammheim), Anita Schneider
(Bergrheinfeld), Peter Ultsch (Eckarts-
hausen), Udo Naß (Zeil), Bastian
Brand (Forst), Franz Gibfried (Kirch-
aich), Herbert Braun (Hofheim),Wer-
ner Seyfert (Zeil), Peter Krückel (Gel-
dersheim) und Otto Iff (Grafen-
rheinfeld). Der langjährige Mitarbei-
ter und Sportschütze Rudi Finger aus
Traustadt erhielt das Ehrenzeichen in
Gold des Gaues. Der Schützenbezirk
ehrte mit seinem silbernen Ehren-
zeichen Rainer Fuchsberger aus Un-
tertheres.

Würdigung von Theo Ankenbrand
Das kleine Ehrenzeichen in Gold

des Landesverbandes erhielt Oskar Jä-
ger von der BSG Schweinfurt und
Klaus-Dieter Weigand aus Gochs-
heim. Ein Höhepunkt war die Verlei-
hung der Ehrenmitgliedschaft an den
Übungsleiter, Gründer und jahrzehn-
telangen Betreuer der Sportschützen-
gruppe FLSH Gaibach, Theo Anken-
brand aus Unfinden.

Termine 2020
Zum Schluss gab Erster Gauschüt-

zenmeister Mahr noch die Termine
für das laufende Jahr bekannt. Am
8. März findet inOberschleichach ein
Lehrgang für dasAuflageschießenmit
der Luftpistole statt. Der Bezirks-
schützentag wird am 29. März in
Wiesentheid und der Landesschüt-
zentag am 16. Juni in Fürth durchge-
führt. In der neuen Disziplin Blas-
rohrschießen findet in diesem Jahr
am 20. Juni der 3 Franken-Cup in
Sand amMain statt. (PK)

Erster Bezirksschützenmeister Mathias Dörrie (links) gratulierte dem Schüt-
zen des Jahres Hubert Karg (Mitte) aus Oberschleichach im Beisein von
Zweitem Gauschützenmeister Otto Iff. FOTOS: DIETER KOCH

Wirtshaussingen
in Ebelsbach

EBELSBACH Das nächsteWirtshaus-
singen veranstaltet der Heimatge-
schichtliche Arbeitskreis am Mon-
tag, 17. Februar, um 19.30 Uhr in der
Weinscheune „Schäfer“ in Ebels-
bach. Die Veranstaltung findet we-
gen des Rosenmontags ein Woche
früher als üblich statt. Das Musiker-
trio Franz Rödelmaier (Akkordeon),
Monika Appel (Mandoline) und
Arno Strätz (Gitarre) unterstützt die
sangesfreudigen Besucher. (GH)

Anmeldung erwünscht: Weinscheune
„Schäfer“, Tel.: (09522) 950500.


